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(54)  Gummierte  Gewebestreifen,  Verfahren  zu  Ihrer  Herstellung  und  ihre  Verwendung 

(57)  Gummierte  Gewebestreifen,  deren  sich  kreu- 
zenden  Gewebefäden  bezogen  auf  die  Längsachse  der 
Gewebestreifen  einen  Winkel  von  ca.  45°  bilden,  kön- 
nen  jetzt  auch  in  Längen  von  mindestens  10  Metern 
hergestellt  und  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Sie  sind 
verwendbar  für  die  Gleitschichten  von  Handläufen,  För- 
derbändern  und  die  Herstellung  von  Gummireifen. 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  sind  gum- 
mierte  Gewebestreifen,  deren  sich  kreuzenden  Gewe- 
befäden  bezogen  auf  die  Längsachse  der  s 
Gewebestreifen  einen  Winkel  von  ca.  45°  bilden,  sowie 
Verfahren  zur  Herstellung  derselben  und  ihre  Verwen- 
dung  zur  Herstellung  von  einseitig  gummierten  Gleit- 
schichten  von  Handläufen  sowie  der  Herstellung  von 
Förderbändern  und  Gummireifen.  10 

Gummierte  Gewebestreifen,  deren  sich  kreuzen- 
den  Gewebefäden  bezogen  auf  die  Längsachse  der 
Gewebestreifen  einen  Winkel  von  ca.  45°  bilden,  wer- 
den  bisher  hergestellt,  indem  man  Gewebebahnen, 
deren  sich  kreuzenden  Gewebefäden  bezogen  auf  die  is 
Längsachse  der  Gewebebahn  einen  Winkel  von  ca.  90° 
bilden,  in  an  sich  bekannter  Weise  ein-  oder  zweiseitig 
gummiert,  und  anschließend  im  Winkel  von  ca.  45°  zu 
Streifen  schneidet. 

Die  maximale  Länge  dieser  Gewebestreifen  ist  20 
somit  begrenzt  durch  die  Breite  der  verwendeten  Gewe- 
bebahn.  Anfang  und  Ende  dieser  Gewebestreifen  wei- 
sen  entweder  einen  Schnittwinkel  von  45°  auf,  oder  es 
fällt  eine  entsprechende  Menge  an  Verschnitt  an. 

Insbesondere  bei  der  Herstellung  von  Handläufen  25 
ist  es  somit  notwendig,  die  sogenannte  Gleitschicht  aus 
einseitig  gummierten  Gewebestreifen  nach  einigen 
Metern  anzustückeln.  Da  ein  glattes  Aneinanderstoßen 
zu  Schwachstellen  der  Gleitschicht  führen  würde,  wer- 
den  die  gummierten  Gewebestreifen  im  allgemeinen  30 
leicht  überlappend  eingesetzt.  Die  Stelle  der  Überlap- 
pung  ist  aber  dadurch  eine  unerwünschte  Unebenheit, 
die  zu  höheren  Reibungswiderständen  und  gegebenen- 
falls  auch  erhöhtem  Verschleiß  an  diesen  Stellen  führt. 
Auch  bei  der  Herstellung  von  Förderbändern  werden  35 
gummierte  Gewebestreifen  eingesetzt,  die  nach  jeweils 
einigen  Metern  angestückelt  werden  müssen.  Bei  der 
Herstellung  von  Autoreifen  führt  die  Anstückelung  eben- 
falls  entweder  zu  einer  Schwachstelle  oder  zu  einer 
unerwünschten  Unwucht.  40 

Es  besteht  somit  ein  Bedürfnis  nach  einseitig  oder 
zweiseitig  gummierten  Gewebestreifen,  deren  sich 
kreuzenden  Gewebefäden  bezogen  auf  die  Längs- 
achse  der  Gewebestreifen  einen  Winkel  von  ca.  45°  bil- 
den,  jedoch  in  Längen  von  mindestens  10  Metern  45 
vorliegen.  Nach  Möglichkeit  sollen  die  Längen  mehrere 
10  Meter  betragen. 

Derartige  gummierte  Gewebestreifen  standen  bis- 
her  jedoch  nicht  zur  Verfügung  und  waren  auch  in  her- 
kömmlicher  Weise  nicht  herstellbar.  so 

Es  ist  jetzt  erstmals  gelungen,  derartige  lange  gum- 
mierte  Gewebestreifen  herzustellen,  indem  man  Gewe- 
beschläuche  einer  Länge  von  mehreren  10  Metern 
bestehend  aus  Kette  und  Schuß  gleicher  Stärke  im 
Winkel  von  45°  zu  einem  oder  mehreren  langen  Gewe-  ss 
bebahnen  schneidet,  anschließend  in  an  sich  bekannter 
Weise  gummiert  und  danach  in  Streifen  schneidet. 

Gewebeschläuche  bestehend  aus  Kette  und  Schuß 
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gleicher  Stärke,  deren  sich  kreuzenden  Gewebefäden 
bezogen  auf  die  Längsachse  des  Schlauches  einen 
Winkel  von  90°  bilden,  sind  herstellbar.  Derartige 
Schläuche  lassen  sich  im  Winkel  von  45°  zu  einem  oder 
mehreren  langen  Gewebebahnen  und  Gewebestreifen 
schneiden,  deren  Länge  nur  durch  die  Länge  des 
Gewebeschlauches  begrenzt  ist.  Die  Länge  derartiger 
Gewebestreifen  beträgt  somit  maximal  die  Länge  des 
Gewebeschlauches  x  1,41,  d.h.  dem  Faktor  aus  der 
Quadratwurzel  von  2. 

Die  erfindungsgemäßen  gummierten  Gewebestrei- 
fen  können  somit  in  sehr  langen  Ballen  zur  Verfügung 
gestellt  werden,  die  wiederum  in  schmale  Streifen  auf- 
geschnitten  werden  können. 

Bei  Handläufen  läßt  sich  hieraus  die  Gleitschicht 
praktisch  in  einem  Stück  herstellen.  Der  die  Gleitschicht 
bildende  gummierte  Gewebestreifen  weist  somit  die 
Gesamtlänge  des  Handlaufes  auf.  Selbstverständlich 
können  aber  auch  Reststücke  von  5  bis  10  Metern  in 
bisher  üblicher  Weise  mit  verarbeitet  werden.  Dennoch 
sinkt  die  Anzahl  der  Anstückelungen  und  damit  der 
unerwünschten  Überlappungen  auf  ein  Minimum. 

Die  gleichen  Vorteile  bestehen  bei  der  Herstellung 
von  Förderbändern  oder  Gummireifen.  Es  ist  somit  vor- 
herzusehen,  daß  auch  die  Reifenindustrie  Interesse  an 
derartigen  gummierten  Gewebestreifen  zeigen  wird. 

Zumindest  bei  Handläufen  wird  es  erfindungsge- 
mäß  möglich  sein,  die  Qualität  und  die  Lebensdauer  zu 
erhöhen. 

Patentansprüche 

1.  Gummierte  Gewebestreifen,  deren  sich  kreuzen- 
den  Gewebefäden  bezogen  auf  die  Längsachse 
der  Gewebestreifen  einen  Winkel  von  ca.  45°  bil- 
den,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gewebe- 
streifen  Längen  von  mindestens  10  Metern 
aufweisen. 

2.  Verfahren  zur  Herstellung  von  gummierten  Gewe- 
bestreifen,  deren  sich  kreuzenden  Gewebefäden 
bezogen  auf  die  Längsachse  der  Gewebestreifen 
einen  Winkel  von  ca.  45°  bilden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Gewebeschläuche  einer  Länge  von 
mindestens  10  Metern  bestehend  aus  Kette  und 
Schuß  gleicher  Stärke  im  Winkel  von  45°  zu  einem 
oder  mehreren  langen  Gewebebahnen  geschnit- 
ten,  anschließend  in  an  sich  bekannter  Weise  gum- 
miert  und  danach  in  Streifen  geschnitten  werden. 

3.  Verwendung  von  gummierten  Gewebestreifen 
gemäß  Anspruch  1  zur  Herstellung  von  gummier- 
ten  Gleitschichten  von  Handläufen. 

4.  Verwendung  von  gummierten  Gewebestreifen 
gemäß  Anspruch  1  zur  Herstellung  von  Förderbän- 
dern  und  Gummireifen. 
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